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1000 Euro für feuerrote Hemden

Massing. Passend zur Jahreszeit hielt der Heilpraktiker, Physiothera-
peut und Gärtner Anton Hilgart beim Gartenbauverein einen Vortrag
zum Thema „Sanft entschlacken mit Wildkräutern“. Entgiften könne
man den Köprer mit Hilfe von Kräutern, die in fast jedem Garten zu fin-
den sind, führte der Referent aus. So seien zum Beispiel Brennnessel, Lö-
wenzahn, Bärlauch, Grundermann, Giersch und Gänseblümchen gut
zur Förderung des Stoffwechsels, blutreinigend, harntreibend, anregend
und keimtötend. Die im Frühjahr stark vertretenen „scharfen“ Pflanzen
wie Radieschen, Kresse, Bärlauch oder Meerrettich seien anregend ein-
setzbar zur Frühjahrskur. Als konkretes Beispiel nannte Hilgart eine Kur
mit Tee aus frischen oder getrockneten Brennnesseln, von dem man vier
bis sechs Wochen lang zwei oder drei Tassen am Tag trinken sollte. Dies
reinige Harnwege und Nieren, reguliere Magenschwäche und Bluthoch-
druck, enthalte viel Eisen und helfe gegen Frühjahrsmüdigkeit. Anton
Hilgart erklärte die Pflanzen und Lebensmittel sehr anschaulich, die Prä-
sentation war kurzweilig und amüsant. Die zahlreichen Zuhörer konn-
ten anschließend noch leckere und gesunde Brotaufstriche, Pestos und
Frischkäsezubereitungen kosten, die Hilgart aus Wildkräutern, Blumen
und Gewürzen selbst zubereitet hatte. Die Vorsitzende Resi Ott bedank-
te sich bei Anton Hilgart für den informativen Vortrag und versprach, die
Schätze der Natur gleich in den nächsten Tagen zu suchen, zu pflücken
und zu verwenden. – Ließen sich von Anton Hilgart in die heilende Wir-
kung von Kräutern einweihen: Maria Ritthaler (links), Vorsitzende Resi
Ott (ab 3. von links), Bernadette Römelsberger und 2. Vorsitzende Mat-
hilde Gangkofer. − red/Foto: red

Hirschhorn. Auf der Suche nach einem Spender für die Polohemden 
war Manfred Nußbaumer, 2. Vorsitzender der Feuerwehr Hirschhorn, 
erfolgreich. Die Firma KTS Trocknungsservice aus Steinbach bezahlt 
den Feuerwehrlern ihre neue Kluft. Die Firma unterstützt die Feuerwehr 
schon seit Jahren beim Spritzenfest mit Gerätschaften und Bauzaun. So 
war auch diese Anfrage mit der Zusage einer Spende von 1000 Euro er-
folgreich. Die Polohemden sind für die Jugendfeuerwehr und Helfer 
beim Spritzenfest gedacht und werden die Wiedererkennung der Feuer-
wehr Hirschhorn gewährleisten. – Die Vorstandschaft mit den Gönnern 
bei der Scheckübergabe mit (von links) Kommandant Stefan Holfelder, 
Stellvertreter Andreas Ries, Vorstand Thomas Grötzinger, Peter Ka-
empfel jun., Peter Kaempfel sen. Organisator und 2. Vorstand Manfred 
Nußbaumer mit einem Hemd und Altvorstand Hans Ries. − ar/F.: ar

Schildmannsberg. Beim traditionellen Schützenkranzl der Schimmel-
schützen im Schützenhaus Schildmannsberg wurden König und Ver-
einsmeister geehrt. Schützenkönig wurde mit einem 10,1-Teiler Florian
Fuchs (2. von links), Wurstkönig Andreas Pfaffinger (2. von rechts) mit
einem 10,9-Teiler und Brezenkönig Christian Wollinger mit einem 13,0-
Teiler. Die Vereinsmeister der einzelnen Disziplinen ehrte Schützen-
meister Hans Kreilhammer (links). Luftgewehr: 1. Walter Lagleder
391,2 Ringe, 2. Christian Zellhuber (rechts) 376,7 Ringe, 3. Christian
Wollinger 376,0 Ringe, Luftpistole: 1. Reinhard Aman 357,7 Ringe, 2. Al-
fons Fürstberger 325,8 Ringe, 3. Erwin Lagleder 320,5 Ringe, Sportpisto-
le: 1. Reinhard Aman 274,2 Ringe, 2. Erwin Lagleder 238,8 Ringe, Unter-
hebel C: 1. Reinhard Aman 32,5 Treffer, 2. Joachim Mantke 29,7 Treffer,
3. Erwin Lagleder 28,8 Treffer. Bei Essen und Freibier ging die Feier in
geselliger Runde bis zur späten Stunde weiter. − red/Foto: red

Florian Fuchs neuer Schützenkönig

NAMEN UND NOTIZEN

Arnstorf. Wie man sich bei einem medizinischen Notfall richtig verhält,
kann man gar nicht oft genug hören. Deshalb hat die Arnstorfer Darm-
krebs-Stoma-Gruppe mit Rettungsassistent und Erste-Hilfe-Ausbilder
Heinrich Lang vom BRK-Kreisverband Rottal-Inn einen echten Exper-
ten zu einem Vortrag eingeladen. Er erklärte, dass der Rettungsdienst im
Kreisverband 100 Mitarbeiter umfasst, die ein sehr großes Gebiet versor-
gen. Damit die Rettungskette schnell funktioniert, beginnt es schon beim
Absetzen des Notrufs. Wer die 110 wählt, erreicht die integrierte Leitstel-
le und wird von kompetenten Mitarbeitern befragt. Wo, was, wie viele
Verletzte, welche Verletzungen und das Warten auf Rückfragen sind die
wichtigsten Punkte, die es bei einem Notruf zu beachten gilt. Referent
Heinrich Lang ging zudem sehr anschaulich und mit Beispielen auf die
Ursachen und Symptome von Herzinfarkt, Schlaganfall und Herz-Kreis-
lauf-Stillstand ein und erklärte das richtige Verhalten in diesen Notfallsi-
tuationen. Auch die Handhabung eines Notfall-Defibrillators demons-
trierte er. Solche Geräte hängen bereits in vielen öffentlichen Einrich-
tungen. Jeder könne diese Geräte dank einer Sprachanleitung bei einem
Herz-Kreislauf-Stillstand bedienen. Man solle keine Angst haben, sie im
Notfall zu benutzen, ermunterte der Experte, denn bei jeder Minute oh-
ne Reanimation sinke die Überlebenswahrscheinlichkeit eines Patien-
ten um zehn Prozent. Informationen zu Erste-Hilfe-Kursen gibt es jeder-
zeit beim BRK Rottal-Inn. Für den interessanten Vortrag bedankte sich
Elfriede Bachhuber beim Referenten. − red/Foto: red

Keine Angst vor dem Notfall

Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt): 112
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz)

Polizei: 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117 (auch HNO-, Augen- und
Frauenärzte)

Rottal-Inn-Kliniken:
Eggenfelden: 08721/9830
Pfarrkirchen: 08561/9810
Simbach/Inn: 08571/9800

Frauenhäuser Landshut:
Caritas: 0871/274900
Arbeiterwohlfahrt: 0871/9210440

Telefonseelsorge: 0800/1110222

Strafverteidiger-Notruf:
0171/3019110

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr am fol-
genden Tag, Abenddienst von 18
bis 20 Uhr:

Bereich Eggenfelden:
Notdienst heute, Montag: Stadt-
Apotheke, Pfarrkirchen, Stadt-
platz 33, Telefon 08561/1420.
Abenddienst heute, Montag: Pa-
ter-Weiß-Apotheke, Eggenfelden,
Pater-Viktrizius-Weiß-Straße 18,
Telefon 08721/8820.

Bereich Oberes Rottal:
Notdienst heute, Montag: St. Jo-
sef-Apotheke, Vilsbiburg, Schüt-
zenstraße 16 f, Telefon
08741/2101.

Bereich Arnstorf/Simbach/Jo-
hanniskirchen (sonn- u. feiertags
erst ab 8.30 Uhr):
Notdienst heute, Montag: Apo-
theke Stehberger, Simbach/Lan-
dau, Marktplatz 23, Telefon
09954/1888.

Freizeit/Sport
Hallenbad Massing: Wolfsegger
Straße 33; Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Freitag 15 bis 21 Uhr, Sams-
tag 13 bis 18 Uhr, an Sonn- und
Feiertagen 10 bis 17 Uhr, Donners-
tag 8 bis 10 Uhr stilles Schwimmen,
Montag Ruhetag; Infos: Telefon
08724/620.

Informationszentrum Europare-
servat Unterer Inn: Einführung in
die Tier- und Pflanzenwelt des
NSG Unterer Inn in Ering, Inn-
werkstraße 15; Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag und an Feier-
tagen 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr,
Sonntag 13 bis 17 Uhr; Führungen
jeden Sonntag ab 10 Uhr; Infos: Te-
lefon 08573/1360.

Reservistenverband Kreisgruppe
Rottal: Auffrischung und Erweite-
rung verteidigungspolitischer
Kenntnisse; Infos: Telefon
08574/1210.

Tierheim
Tierschutzverein Rottal-Inn Tier-
heim Benk: Pfarrkirchen, Telefon
08561/4961.

Wertstoffhöfe
Heute, Montag:
Eggenfelden: 9 bis 12 Uhr
Gangkofen: 15 bis 17 Uhr
Hebertsfelden: 16 bis 18 Uhr

Kompostplätze
Heute, Montag:
Diepoltskirchen (nur Annahme):
9 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Eggenfelden: 15 bis 18 Uhr

Beratung in allen Abfallfragen:
Abfallwirtschaftsverband Isar-Inn
in Eggenfelden, Karl-Rolle-Straße
43, Telefon 08721/96120.

Wertstoffe: z. B. Altkleider, Schu-
he, Federbetten und Bettwäsche
können das ganze Jahr über auch
bei den Rotkreuzhäusern abgege-
ben werden. Senioren, die keine
Transportmöglichkeit haben, kön-
nen Wertstoffe vom Roten Kreuz
abholen lassen. Auskünfte: Tele-
fon 08721/120461.

Aus zweiter Hand
BRK-Kleiderladen: Eggenfelden,
Öttinger Straße 24; Annahme und
Verkauf gebrauchter, gut erhalte-
ner Kleidung und Accessoires,
Kinderkleidung, Bett- und Tisch-
wäsche, Handtücher und Schuhe;
Öffnungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag 9 bis 16.30
Uhr, Freitag 9 bis 14 Uhr. Infos: Te-
lefon 08721/1246332.

Gebrauchtmöbelbörse Erwagus-
Jau in Linden: Annahme und Ver-
kauf von Gebrauchtmöbeln,
Hausratsgegenständen und Textili-
en aller Art. Geöffnet Dienstag und
Donnerstag von 8 bis 12 und 13 bis
16 Uhr sowie an jedem ersten Don-
nerstag im Monat bis 18 Uhr. Infos
unter Telefon 08721/958680.

Hilfe/Beratung
Hospizverein Rottal-Inn: Hilfe
für Schwerkranke, Sterbende und
deren Angehörige unter Telefon
0170/2144040 oder 08721/2415.
Infos und Bereitschaftsdienst auf
der Palliativstation im Kranken-
haus Pfarrkirchen. Kostenfreie Be-
ratung über Vollmacht, Betreuung
und Patientenverfügung unter Te-
lefon 0170/2144040, im Internet
unter www.hospizverein-rottal-
inn.de. Trauerbegleitung: Infos:
Trauerbegleiterin Silvia Jäger, Tele-
fon 0170/1776142.

Weißer Ring: Hilfe für Verbre-
chensopfer; Infos: Telefon
0151/55164647, Fax
08571/602174, E-Mail: wr_wag-
ner@web.de, Internet: www.weis-
ser-ring.de.

Selbsthilfegruppe Hypertonie
(Bluthochdruck) Eggenfelden; An-
sprechpartner: Franz Stadler, Tele-
fon 08727/595, Dr. Mehdi Pour-
moghim, Telefon 08721/5749.

Selbsthilfegruppe des Deutschen
Diabetiker Bundes; Infos: Peter
Schmid, Telefon 08721/3000.

Rottaler Anzeiger
Lokalredaktion und Geschäftsstelle: Rotta-
ler-Presse-GmbH, vertreten durch Geschäfts-
führerin Ivana Zang, Rathausplatz 3, 84307
Eggenfelden, Tel. 08721/95990.
Regionalredakteur: Wolfgang Gruber.
Lokalredaktion und Geschäftsstelle 84307
Eggenfelden, Rathausplatz 3, Telefon Redak-
tion 08721/9599-21, Telefax Redaktion
08721/9599-42, Telefon Geschäftsstelle
08721/9599-0; Telefax Anzeigen
08721/9599-41; Stadt Eggenfelden: Ulrich
Berger; Landkreis: Werner Eckert (Pfarrkir-
chen).
Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 30,30 Euro einschließl. Zustell-
gebühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur sechs Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen schriftlich im Verlag vorliegen. Wäh-
rend einer vereinbarten Bezugszeit bleiben
Preisveränderungen vorbehalten. Bei Bezugs-
unterbrechungen von mindestens sechs auf-
einander folgenden Tagen wird ab dem 6. Tag
eine Gutschrift erteilt. Guthaben, die sich aus
Bezugsunterbrechungen ergeben, werden
verrechnet. Bei Nichterscheinen der Zeitung
infolge höherer Gewalt, Streik oder Aussper-
rung besteht kein Anspruch auf Entschädi-
gung. Für unverlangte Manuskripte und Bil-
der keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 60
vom 1. Januar 2016. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an
der Mediaanalyse teil. Ver-
breitete Gesamtauflage IV.
Quartal 2015: PNP gesamt

165 815 Stück (inkl. e-Paper). Gedruckt auf
Recycling-Papier mit mindestens 75 Prozent
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Mitterskirchen. Mit einer sauberen Vorstellung haben 14 junge Wehr-
männer und eine Frau in zwei Gruppen die Leistungsprüfung in techni-
scher Hilfeleistung absolviert. Als Gruppenführer lotsten Kathrin und
Stefan Huber die Mannschaften durch die Prüfung. Auch einige Füh-
rungskräfte der Wehr standen dabei ihren Mann beim Arbeiten mit tech-
nischen Geräten. Nach intensiver Vorbereitung durch Thomas Vogl, Ar-
min Zanklmaier, Erwin Huber, Klaus Eder und Rupert Biedersberger
stellten sich die Prüflinge den Schiedsrichtern Reinhard Zürner aus Fal-
kenberg und Hubert Hacker aus Eggenfelden sowie Anton Durner aus
Mitterskirchen. Dabei bewiesen die beiden Gruppen, dass sie für den
Ernstfall gut gerüstet sind. Tadellose Arbeit in der vorgegebenen Zeit be-
scheinigten die Prüfer den Wehrleuten. In weniger als 240 Sekunden
musste jede Gruppe als Kernpunkt der Aufgabe einen kompletten Auf-
bau durchführen. Die Stufe I legten ab: Alexander Bauer, Florian
Biedersberger, Robert Eder, Kathrin Huber, Tobias Suttner, Werner Vogl,
Andreas Wimmer und Thomas Wohlau, Stufe II: Felix Bachmaier und
Benjamin Mitterhuber. Stufe IV: Stefan Huber, Bernhard Schikor, Mar-
kus Sigrüner und Erwin Spirkner sowie Stufe V: Christian Hager. –
Schiedsrichter, Ausbilder, Prüflinge und Führungskräfte nach bestande-
ner Prüfung: (hinten, von links) Hubert Hacker, Reinhard Zürner, An-
ton Durner, Werner Vogl, Markus Sigrüner, Andreas Wimmer, Stefan
Huber, Florian Biedersberger, Thomas Wohlau, Benjamin Mitterhu-
ber, 2. Kommandant Thomas Vogl, Armin Zanklmaier, Klaus Eder und
Kommandant Rupert Biedersberger, (vorne, von links) Kathrin Huber,
Erwin Spirkner, Robert Eder, Tobias Suttner, Alexander Bauer, Chris-
tian Hager, Felix Bachmaier und Bernhard Schikor. − gh/Foto: Hahn

Feuerwehr hat die Technik im Griff

SCHON GEHÖRT?
ANZEIGE

Frühstückspension Ertl eröffnet

Unser Bild zeigt (von links) Pater Mrotek, Bürgermeister Sporrer, Marcel,
Rudi, Adrian und Sylvia Ertl sowie Pfarrer Robert Schön. – Foto: Huber

Simbach. Geschäftsreisende und Touristen will Familie Ertl in ihrer neuen
Frühstückspension an der Arnstorfer Straße, direkt neben dem Bockerlbahn-
Radweg, verwöhnen. Mit Fleiß und Herzblut haben Sylvia und Rudi Ertl
zusammen mit ihren Söhnen Adrian und Marcel die „Alte Bahnhofs-
Restauration“, in der schon vor 100 Jahren Gäste beherbergt wurden,
während einer zweijährigen Bauphase von Grund auf saniert. Die vier
Einzel- und fünf Doppelzimmer mit insgesamt 14 Betten sind geschmackvoll
und modern eingerichtet, verfügen über kostenloses W-LAN und Fernseher.
Fensterbretter, Fliesen und Wandbilder aus Glas gewähren Einblicke in die
Produktpalette der familieneigenen Glaserei, die sich im Gebäude dahinter
befindet. Sylvia Ertl persönlich bereitet den Gästen gerne ab 5.30 Uhr ein
reichhaltiges Frühstück zu. Demnächst soll im vorderen Teil des Gebäudes
noch ein Bistro mit Eisdiele eröffnen, das die Familie ebenfalls in Eigenregie
führen will. Von Pater Paul Mrotek und Pfarrer Robert Schön erhielt die
Pension kürzlich den kirchlichen Segen. Bürgermeister Herbert Sporrer
gratulierte im Namen der Marktgemeinde. – bkk
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